
Hochbau

Industriebau

Turmbau

Behälter und Silobau

Schalentragwerke

Flächentragwerke

Tunnelbau

Brückenbau

Verkehrsbauten

Feste Fahrbahnen

Magnetbahnfahrwege

Verkehrsplanung

Sonderbauwerke

BIM
Building Information Modeling

- aus Sicht der Bauleitung

Neubau Bürogebäude

Käferweg 3 – Haus B11

38112 Braunschweig

Stand: 13.09.2016



INHALT

© GP 2016 1

1. Vorstellung Büro GP

2. Abgleich Ausführung mit 2D-Planstand und 3D-Modell

3. Abrechnung mit dem Modell

4. As-built Modell

5. Fazit



UNSERE LEISTUNGEN

2

n

Generalplanung

n

Sanierung und Ertüchtigung

n

Objektplanungen für

Ingenieurbauwerke

und Verkehrsanlagen

n

Tragwerksplanung

n

Qualitätssicherung

n

Gutachten und Studien

n

Ausschreibung, Vergabe, 

Objektüberwachung von 

Bauleistungen

n

Entwicklung

n

Bauphysikalische 

Untersuchungen

n

Bauwerksprüfungen und 

Bauwerksüberwachung
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UNSER KNOW-HOW
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UNSER KNOW-HOW
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 Surface Pro 4

 Revit 2015

 One Note

 Wlan-Hotspot

 Adobe Acrobat Pro

 Kontent DynDNS Client für Zugangsberechtigung auf 

Revitserver

SOFT- UND HARDWARE FÜR B11
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 Arbeit mit Revitserver

• Permanente Internetverbindung nötig (halten der Vebindung)

• Geringere Datenmengen

• Hohe Performance

• Mobil durch Hotspot

 Terminalserver

• Hohe Bandbreite erforderlich

• Nachlaufen des Bildes hinter der Bewegung

SOFT- UND HARDWARE FÜR B11
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ABGLEICH AUSFÜHRUNG

 Aktueller Ausführungsstand:

• Eingabe des aktuellen Bauzustandes mittels Datum

• Sowie Eingabe eines Fertigstellungsgrades
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ABGLEICH AUSFÜHRUNG

 Eingabe des Bauzustandes nicht immer eindeutig

• Modellierung des Bodens als ein Bauteil (Doppelboden und Belag)

• Trennung des Bodens nach Schichten (Doppelboden und Belag)
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ABGLEICH AUSFÜHRUNG

 Filtern der Bauteile nach Gewerk

• Filter zur Überprüfung der Dateneingabe (rot = kein Enddatum)

• Filter zur Überprüfung des Baustandes (gelb = Teilfertigstellung)

• Systemtrennwände für Bodenschotts und Deckenschotts 

verwendet
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 Klare Übersicht über die Leitungsführung für die Bauleitung

ABGLEICH AUSFÜHRUNG
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ABGLEICH AUSFÜHRUNG
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 Eingabe der Daten auf der Baustelle

• Auf Tablet mit Windows 10

• Revit unterstützt keine Toucheingabe für die Navigation

• Navigation im Revitmodell nur über „steeringwheel“ möglich

• Keine Mehrfachauswahl mit „STRG-Taste“ möglich

• Probleme bei Abbruch der Verbindung zum Mobilnetz (z.B. im 

KG) da neue IP zugewiesen wurde, keine Synchronisation mit 

Zentralmodell möglich



INHALT
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 Erstellung der LVs nach VOB

• Detailtiefe nicht im Modell abgebildet

• Nur Rohbau komplett im Modell abgebildet

• Innenausbau zu ca. 80% abgebildet

ABRECHNUNG
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 Unterscheidung der Aufmaß Varianten

• Abrechnung nach Aufmaß (WDVS, TGA, Metallbau)

• Abrechnung nach Modellmassen (Roh- und Innenausbau)

• Kontrolle der Abrechnung durch Bauleitung mit dem Modell

ABRECHNUNG
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 Massenauswertung über die Bauteilliste

• Filterung der Bauteilliste nach benötigten Bauteilen und Angaben

• Durch „bimm-Tools“ eingegebene Daten ermöglichen erst das 

auslesen des Familiennamens und das Filtern danach 

• Aber auch das Sortieren nach Geschoss / Bereichen erst durch 

„bimm-Tools“ möglich

ABRECHNUNG
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ABRECHNUNG
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 Erstellung der Modelle primär für die Massenermittlung für 

das Leistungsverzeichnis

• Im Nachhinein einbeziehen des Modells für Abrechnung und as-built

Modell

• Einbeziehen des Facility Managements für die Wartung und 

Lokalisierung der TGA

• Verknüpfung von as-built-Modell und BuildingOne (Technisches 

Facility Management)



ABRECHNUNG
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 Keine Abrechnung der HLSK möglich

• Keine Modellierung aller Bögen und Formteile

• Keine Modellierung aller Formteile (Übergangsstück direkt in T-

Stück modelliert)



ABRECHNUNG
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 Keine Abrechnung der Elektrogewerke möglich

• Lediglich Modellierung der Kabeltrassen und großen 

Elektrobauteile (Lampen, Bewegungsmelder, Bodentanks)

 Zuweisung von mehreren Teilleistungen auf ein Modell-

Bauteil

• z.B. Bodenflächen (Doppelboden und Bodenbelag)

 Große Massendifferenzen bei Fassade

• Abrechnung nach VOB und nicht nach Nettomengen

• Übermessen der Brandriegel oder Fenster (< 2,5 m² / d = < 30 cm) 

bei Abrechnung nach Aufmaß
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AS BUILT
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 Nachführen der Ausführung in das Modell

• Einfügen von Kernbohrungen

• Nachträgliche Änderungen im Trockenbau

• Teilweise Neumodellierung der TGA notwendig

 Nachführung der Modellierung

• Anpassen des Modells an die Werk und Montageplanung 

(Modellstand war Ausschreibungsstand)

• Überprüfung der Leitungsführung zeitaufwendig, da extra 

Ansichten mit Bemaßung erstellt werden müssen

• Wechseln zwischen CAD und Modell

• Nachmodellierung von TGA-Gewerken durch DN da Planung nur 

in 2D erfolgte



AS BUILT
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 Wenige Kernbohrungen für Lüftung, Heizung und Sanitär

• Da die Durchbruchsplanung im Modell erfolgte, sind wenige 

Kernbohrungen für Änderungen der Leitungsführung notwendig 

gewesen

 Kernbohrungen für Elektrogewerke

• ca. 50 Kernbohrungen für Elektrogewerke

• Nur Trassenmodellierung und Bauteilmodellierung (Bodentanks, 

Schalter, Lampen) im Modell, daher keine umfassende 

Durchbruchsplanung für Elektrogewerke

• Nachmodellierung von TGA-Gewerken durch DhochN, Planung 

nur in 2D und diese Planung war nicht Vollständig



 Nachführen der Kernbohrungen

AS BUILT
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 Nachführen der Revisionsöffnungen

• Revisionsöffnungen für Schächte

• Revisionsöffnungen für Brandschutzklappen

• Revisionsöffnungen für verkleidete Klimatruhen

AS BUILT
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 Verschließen überzähliger Durchbrüche

• Durchführen einer nicht Kollisionskontrolle

AS BUILT
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 Eingabe von technischen Daten

• Eingabe der Stromkreisnummer, UV Versorgung etc.

• Verknüpfung mit BuildingOne für Facility Management

AS BUILT
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FAZIT
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 Einfache Sichtkontrolle mit den Modellübersichten für die 

einzelnen Teilgewerke möglich (insbesondere TGA)

 Deutliche Reduzierung der Anzahl an Kernbohrungen

 Hoher Vorfertigungsgrad von Bauteilen, kein Aufmaß vor 

Ort notwendig

 Direktes aktualisieren der Massen im Modell bei 

Änderungen



FAZIT
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 Zeitintensive Nachführung des Ausführungsmodells

 Onlinezugang auf der Baustelle mit hohen Transferraten 

notwendig

 Entsprechend geschulte Mitarbeiter benötigt

 Abstimmung der Daten welche für den späteren Betrieb 

notwendig sind müssen schon während der Planung und 

Ausführung geklärt werden und das Modell entsprechend 

vorbereitet werden


